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«t. 35 3Uuftt. (ctjttieiv $attbh>

haben Kabel con 22 mm Durdjmeffer unb baS bünnfte
Kabel îjat ©offonei)=@are mit einem Durchmeffer non
17 mm. Die mittlere guläffige Jahrgefdjwinbigteit ber
fchweij. Seilbahnen beträgt 1,64 m per ©eîunbe. Am
fdpeEften fahren bie SCßagen ber £aufanne=0ud)t)=Sahn
mit 4 m per ©efunbe; Saufanne=©are hat 3 m mittlere
juläffige Jahrgefchwinbigfeit, bie Dolberbahn 2,8, ©clufe--
Slan 1,04 unb bie tleinfte Jahrgefchwinbigfeit haben
bie ©aloatore* unb bie 2auterbrunnen=©rütfd)bahn mit
1 m per ©efunbe.

@S ift eine erfreuliche Datfacfje unb für bie ein=

heimifdje 9Jtafd)ineninbuftrie ein egrenbeS jeugniS, bap
bie ©ifenïonftruïtionen, inbegriffen alle maf(hineilen
@inrid)tungen für unfere fämtlid)en Drahtfeilbahnen non
ittlänbifchen graten geliefert mürben. SBir finb alfo in
biefer Sejiehung nom AuSlanbe unabhängig. Die 8iefer=

ung ber 33 ©ifenïonftruïtionen ju ben fdt>roeijer. ©eil=
bahnen nerteilt ficJE) auf fec£)§ intänbifche firmen roie

folgt: ©iefjerei Sern 12 (inftufine ben 2 im Sau be=

griffenen); 93eU & ©ie., KrienS 8; frühere SRafct)inen=

fabrif Sem 4; Soîomotiofabriî SBintertljur 4; frühere
©. @. S. in Qlten 2; Seil & Sie. mit SJÎafdjinenfabrif
Aarau 3. („Sunb".)

Uerfdftefcene#*
Dhurg. Sehrlingspatronat. Son ber erfreulichen ®nt=

roidlung ber Söirffamfeit beS thurgauifchen 2et)rling§=
patronateS liefert bie Datfache ben befteit Seroeis, bah
in btefem Saht bei ber JentralfteEe, £etrn 2et)rer
©übler in SBeinfelben, 180 Anmelbungen oon Steiftern
unb 113 Don Setzlingen eingegangen finb. Diefe 3af)len
finb feit ber ©inführung beS JnfiitutS nod) nie crrcidEjt
morben. Son ben angemelbeten Sehrlingen tonnten
bis je^t etroa 70 plaziert roerben. DaS fantonale Komitee
für baS Sebrlingäpatronat hat in feiner geftrigen ©ifcung
für 32 Sehrlinge, bie fith unter bas patronat gefteüt
haben, ißatrone ernannt, roeldje ihnen mit Aufficht, Sat
unb £)ilfe jur Seite ftehen, unb att 13 unterftügungS=
bebürftige Sehrlinge ©tipenbien im ©efamtbetragc Don
380 3*. Derabreicht. Statt fieht bafj auch in biefer §in
ficht, bie Anfprüd)e an bie mohltätige ©iurichtung nicht
abgenommen haben unb fie fortbauernb ber fcäftigen
llnterftühung burch bie Sehörben unb bie beteiligten
Kreife bebarf.

Sauœefen in St. ©allen. (Korr.) Die Sürgeroer*
fammlung ber ©tabt hatte testen ©onntag über recht
roictjtige Saufragen Sefdjlüffe p faffen. Olpe grofje
Dppofition ift ber Antrag beS ©emeinberateB betreffenb
Sau eines neuen Depots mit 2Serfftattanlage im
Koftenooranfihlag oon Jr. 450,000 für bie Drambahn
angenommen morben. Der Sau roirb auf bem Areal
beS ehemaligen ©asroerteS an ber ©teinachftrape erftellt.

SOtehr ju reben gab ber Ausbau beS DramnetseS
in ba§ 0berftrape= unb Deufenerftrafjequartier. ©S macht
fid) ber lebhafte SBunfd) geltenb, bah auch hiefe fehr
ftarf beoölferten Quartiere beS SorteilS btefeS mobernen
Serfehrsmittels recht balb teilhaftig roerben. ÜJtit Se=

ftimmtheit mirb erroartet, bah biefe Dramfiredte nach

Tilgung beS DefijitîontoS, bie nach 4 Sahren ju erroarten
fein roirb, fofort gebaut roerbe.

Die ©aalbauangelegenheit foil auch wieber
aufS Dapet îommen. @§ gilt enblict) mit ber ißlahfrage,
bie bereits fo oiel Stühe unb Kopfzerbrechen oerurfachte,
enbgültig inS Steine ju îommen. Stad) Antrag beS ©e=
meinberateS foil ber ©aalbau nun befinitro auf bem
untern Srühl plaziert roerben. @S roirb babei oorauS*
gefegt, bah ber QrtSoerroaltungSrat ben fog. „@pelterini=
platj" roährenb höd^ften§ 15 Jaïjren ber politifchen
©emeinbe für JahrmarîtSzroede jur Serfügung ftetle.
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©lei<hzeitig roirb ber ©emeinbe bie ©enehmigung beS

AnîaufeS ber Srüt)tlaubenbefit)ung auf bent Srühl,
eines fehr roertoollen unb günftig gelegenen ©runbftücfes
junt greife oon Jr. 400,000 empfohlen.

— Jn bem üieubau jur „SBaage" an ber Stulter=
gaffe befitjt ber Konfumoerein ©t. ©alten fein
roertooEfteS ©ebäube. Saut bem legten Jahresbericht
fommt ber Seubau auf Jr. 610,620 ju ftehen. Jür ben
eigentlichen Sau roar oon ber ©eneraloerfammlung ein
Setrag oon Jr. 275,000 bewilligt morben ; biefe ©umme
tourbe nicht oollftänbig aufgebraucht, ittbem fich bie AuS=

gaben laut Saufonto nad) Abjug beS ©emeinbebeitrageS
unb beS ©rtöfeS auS bem Abbruch ber alten ©ebäube
auf Jr. 271,220 belaufen. Der Seridjt jotlt baher auch
auS biefetn ©runbe bem bauleitenben Arcfjiteîten, $errn
3B. £>eene, ooüe 5lnerîennung unb oerbant't bemfelben
bie forgfältige Ausführung beS projettes. î)er Kottfum=
oerein felber hat auch allen ©runb, fich beS gelungenen
äßerf'eS, baS ber innern ©tabt jur Jierbe gereicht, recht

aufrichtig ju freuen.
— ©ine oom @rjiet)ungSrat befteEte Kommiffion

hatte ben Sau eines neuen © dt) ü 1er häufe S für bie

SerteljrSfchute empfohlen unb bem StegierungSrat bean=

tragt, für biefen jroed jährlich Jr. 50,000 in einen be=

fonbern SaufonbS jinStragenb anzulegen. ®ie Kommiffion
hatte ein gemeinfameS Sorgehen mit ben ftäbtifdjen
Sehörben inS Auge gefafst, bie ja natürlich an bem

ißrojelt mitintereffiert finb. AuS ©parfantfeitSrüdfidjten
hat eS jebod) ber SegierungSrat abgelehnt, bie oom ©r-
jiehungSbepartement beantragte erfte Quote oon Jranfett
25,000 inS Subget oon 1906 aufzunehmen. ®ie ftaatS='
roirtfchctftlidje Kommiffion erroartet jebod), bafj tro^bem
bie Serfjanblungen mit ben ftäbtifdtjen Sehörben aufge=

nommen roerben. *$ie ©idjerung eines paffenben Sau=
plageS ertoeife fich als Sotroenbigteit.

— Jur Sefprechung einer bireften ©tra§en
oerbinbung oon Appenzell nad) ©t. ©allen
über ôaS(en=©tein=Sruggen hat am 5. Sooember in Stein
ein SteinungSauStaufd) jwifdjen Abgeorbneten ber inter=
effierten ©emeinben ftattgefunben. ©in approrimatioer
Koftenooranfihlag berechnet bie Koften auf 1,200,000 Jr.
®ie Ausführung beS projettes roürbe feit langem gehegte
ÜBünfdje erfüEen unb eine fehr roertooEe Serbefferung
ber SerfehrSoerhätniffe herbeiführen. ®ie Konferenz
einigte fich P folgenben Sefd)lüffen: 1. @S fei ber ©ache
trot) ber grofjen Sauïoften näher ju treten unb biefelbe burd)
einen îechnifer prüfen ju laffen ; 2. bie Koften ber Sor=
ftubien (zirt'a 6000 Jr.) feien burd) bie beteiligten ©e
meinben unb Kantone eoentueE auch ©efeEfdjaften (KubeE
inert) gemeittfam ju tragen; 3. zur Durchführung biefer
Aufgaben fei eine ©efdjäftSleitung oon brei Stitgliebern
ju bezeichnen. A.

SaitîOnntc Sattgnatt (Sern). Die au^erorbentliche
©eneraloerfammlung oom legten ©onntag hat auf An=

trag beS SerroaltungSrateS hin in zahlreicher Anioefenheit
einftimmig befchloffen, eS fei für bie Sanî ein eigenes
©ebäube ju erfteüen, bem SerroaltungSrat fei ber nötige
Krebit zum Anfauf eines SauplatjeS ju beroiEigen unb
er fei ju beauftragen, bie nötigen Sorarbeiten ju machen,
ißläne ausarbeiten ju laffen, um fie einer fpätereti Ser=
fammlung zur ©enehmigung oorjulegen. Der Seubau
foE inS Unterborf, Stitte SBegeS jwifdjen Soft unb
©afthof zum „^irfdjen" ju ftehen îommen, too ein Sau=
platz, 9167 Quabratfcljuh £)a(tenb, zum greife oon Jr.
35,000 angeboten ift. Durd) baS Abbrechen beS auf
biefem SIa|e ftehenben, auS |rolz erbauten DoppelhaufeS
fchroinbet freilich wieber ein intereffanteS ©tüd oon alt
Sangnau. Aber berartige Sebenten müffen oerftummen,
too bas SerîehrSleben unferer Jeit feine Anforber=
ungen fteEt.

Nr. 35 Jllnstr. schweiz. Handw

haben Kabel von 22 mm Durchmesser und das dünnste
Kabel hat Cossonep-Gare mit einem Durchmesser von
17 mm. Die mittlere zulässige Fahrgeschwindigkeit der
schweiz. Seilbahnen beträgt 1,64 m per Sekunde. Am
schnellsten fahren die Wagen der Lausanne-Ouchy-Bahn
mit 4 m per Sekunde; Lausanne-Gare hat 3 m mittlere
zulässige Fahrgeschwindigkeit, die Dolderbahn 2,8, Ecluse-
Plan 1,04 und die kleinste Fahrgeschwindigkeit haben
die Salvatore- und die Lauterbrunnen-Grütschbahn mit
1 m per Sekunde.

Es ist eine erfreuliche Tatsache und für die ein-
heimische Maschinenindustrie ein ehrendes Zeugnis, daß
die Eisenkonstruktionen, inbegriffen alle maschinellen
Einrichtungen für unsere sämtlichen Drahtseilbahnen von
inländischen Firmen geliefert wurden. Wir sind also in
dieser Beziehung vom Auslande unabhängig. Die Lieser-

ung der 33 Eisenkonstruktionen zu den schweizer. Seil-
bahnen verteilt sich auf sechs inländische Firmen wie
folgt: Gießerei Bern 12 (inklusive den 2 im Bau be-

griffenen); Bell à Cie., Kriens 8; frühere Maschinen-
sabrik Bern 4; Lokomotivfabrik Winterthur 4; frühere
S. C. B. in Ölten 2; Bell <à Cie. mit Maschinenfabrik
Aarau 3. („Bund".)

Verschiedenes.
Thurg. Lehrlingspatronat. Von der erfreulichen Ent-

Wicklung der Wirksamkeit des thurgauischen Lehrlings-
Patronates liefert die Tatsache den besten Beweis, daß
in diesem Jahr bei der Zentralstelle, Herrn Lehrer
Gubler in Weinfelden, 130 Anmeldungen von Meistern
und 113 von Lehrlingen eingegangen sind. Diese Zahlen
sind seit der Einführung des Instituts noch nie erreicht
worden. Von den angemeldeten Lehrlingen konnten
bis jetzt etwa 70 plaziert werden. Das kantonale Komitee
für das Lehrlingspatronat hat in seiner gestrigen Sitzung
für 32 Lehrlinge, die sich unter das Patronat gestellt
haben, Patrone ernannt, welche ihnen mit Aufsicht, Rat
und Hilfe zur Seite stehen, und an 13 unterstützungs-
bedürftige Lehrlinge Stipendien im Gesamtbeträge von
380 Fr. verabreicht. Man sieht daß auch in dieser Hin
ficht, die Ansprüche an die wohltätige Einrichtung nicht
abgenommen haben und sie fortdauernd der kräftigen
Unterstützung durch die Behörden und die beteiligten
Kreise bedarf.

Banwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Bürgerver-
sammlung der Stadt hatte letzten Sonntag über recht
wichtige Bausragen Beschlüsse zu fassen. Ohne große
Opposition ist der Antrag des Gemeinderates betreffend
Bau eines neuen Depots mit Werkstattanlage im
Kostenvoranschlag von Fr. 450,000 für die Trambahn
angenommen worden. Der Bau wird auf dem Areal
des ehemaligen Gaswerkes an der Steinachstraße erstellt.

Mehr zu reden gab der Ausbau des Tramnetzes
in das Oberstraße- und Teufenerstraßequartier. Es macht
sich der lebhafte Wunsch geltend, daß auch diese sehr

stark bevölkerten Quartiere des Vorteils dieses modernen
Verkehrsmittels recht bald teilhaftig werden. Mit Be-
stimmtheit wird erwartet, daß diese Tramstrecke nach

Tilgung des Defizitkontos, die nach 4 Jahren zu erwarten
sein wird, sofort gebaut werde.

Die Saalbauangelegenheit soll auch wieder
aufs Tapet kommen. Es gilt endlich mit der Platzfrage,
die bereits so viel Mühe und Kopfzerbrechen verursachte,
endgültig ins Reine zu kommen. Nach Antrag des Ge-
meinderates soll der Saalbau mm definitiv auf dem
untern Brühl plaziert werden. Es wird dabei voraus-
gesetzt, daß der Ortsverwaltungsrat den sog. „Spelterini-
platz" während höchstens 15 Jahren der politischen
Gemeinde für Jahrmarktszwecke zur Verfügung stelle.
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Gleichzeitig wird der Gemeinde die Genehmigung des

Ankaufes der Brühllaubenbesitzung auf dem Brühl,
eines sehr wertvollen und günstig gelegenen Grundstückes
zum Preise von Fr. 400,000 empfohlen.

— In dem Neubau zur „Waage" an der Multer-
gaffe besitzt der Konsumverein St. Gallen sein
wertvollstes Gebäude. Laut dem letzten Jahresbericht
kommt der Neubau auf Fr. 610,620 zu stehen. Für den
eigentlichen Bau war von der Generalversammlung ein
Betrag von Fr. 275,000 bewilligt worden; diese Summe
wurde nicht vollständig aufgebraucht, indem sich die Aus-
gaben laut Baukonto nach Abzug des Gemeindebeitrages
und des Erlöses aus dem Abbruch der alten Gebäude
auf Fr. 271,220 belaufen. Der Bericht zollt daher auch
aus diesem Grunde dem bauleitenden Architekten, Herrn
W. Heene, volle Anerkennung und verdankt demselben
die sorgfältige Ausführung des Projektes. Der Konsum-
verein selber hat auch allen Grund, sich des gelungenen
Werkes, das der innern Stadt zur Zierde gereicht, recht

aufrichtig zu freuen.
— Eine vom Erziehungsrat bestellte Kommission

hatte den Bau eines neuen Schülerhauses für die

Verkehrsschule empfohlen und dem Regierungsrat bean-

tragt, für diesen Zweck jährlich Fr. 50,000 in einen be-

sondern Baufonds zinstragend anzulegen. Die Kommission
hatte ein gemeinsames Vorgehen mit den städtischen
Behörden ins Auge gefaßt, die ja natürlich an dem

Projekt mitintereffiert sind. Aus Sparsamkeitsrücksichten
hat es jedoch der Regierungsrat abgelehnt, die vom Er-
ziehungsdepartement beantragte erste Quote von Franken
25,000 ins Budget von 1906 aufzunehmen. Die staats-'
wirtschaftliche Kommission erwartet jedoch, daß trotzdem
die Verhandlungen mit den städtischen Behörden aufge-
nommen werden. Die Sicherung eines paffenden Bau-
Platzes erweise sich als Notwendigkeit.

— Zur Besprechung einer direkten Straßen-
Verbindung von Appenzell nach St. Gallen
über Haslen-Stein-Bruggen hat am 5. November in Stein
ein Meinungsaustausch zwischen Abgeordneten der inter-
essierten Gemeinden stattgefunden. Ein approximativer
Kostenvoranschlag berechnet die Kosten auf 1,200,000 Fr.
Die Ausführung des Projektes würde seit langem gehegte
Wünsche erfüllen und eine sehr wertvolle Verbesserung
der Verkehrsverhälnisse herbeiführen. Die Konferenz
einigte sich zu folgenden Beschlüssen : 1. Es sei der Sache
trotz der großen Baukosten näher zu treten und dieselbe durch
einen Techniker prüfen zu lassen; 2. die Kosten der Vor-
studien (zirka 6000 Fr.) seien durch die beteiligten Ge-
meinden und Kantone eventuell auch Gesellschaften (Kübel-
werk) gemeinsam zu tragen; 3. zur Durchführung dieser
Aufgaben sei eine Geschästsleitung von drei Mitgliedern
zu bezeichnen.

Bankbautc Langnan (Bern). Die außerordentliche
Generalversammlung vom letzten Sonntag hat auf An-
trag des Verwaltungsrates hin in zahlreicher Anwesenheit
einstimmig beschlossen, es sei für die Bank ein eigenes
Gebäude zu erstellen, dem Perwaltungsrat sei der nötige
Kredit zum Ankauf eines Bauplatzes zu bewilligen und
er sei zu beauftragen, die nötigen Vorarbeiten zu machen,
Pläne ausarbeiten zu lassen, um sie einer späteren Ver-
sammlung zur Genehmigung vorzulegen. Der Neubau
soll ins Unterdorf, Mitte Weges zwischen Post und
Gasthof zum „Hirschen" zu stehen kommen, wo ein Bau-
platz, 9167 Quadratschuh haltend, zum Preise von Fr.
35,000 angeboten ist. Durch das Abbrechen des auf
diesem Platze stehenden, aus Holz erbauten Doppelhauses
schwindet freilich wieder ein interessantes Stück von alt
Langnau. Aber derartige Bedenken müssen verstummen,
wo das Verkehrsleben unserer Zeit seine Anforder-
ungen stellt.
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•Ôotellmittcit int Skrttcr Qlicrlaub. SJlan fprirf)t baoort,
e§ fei in $feltroalb (am 33rienjerfee) bie ©rftettung
eine§ großen £otel§ geplant unb jroar non Sautter
^apitaliften. Sa $feltroalb fo ungemein ibpttifd) unb
Ijeimelig gelegen ift, fjofft man, baß bie euentuelte 9tteu=

baute etroas reijenbeê unb zur ttlatur paffenbes, nidjt
aber etroa ein monotoner Äafernenbau roerbe.

|>err $erbinanb 9tmad)er in ©rtnbelroalb läßt
bei ber ©djroenbt (©traße ©rinbelroalb'QnterlaEen) ein
neues £>otel erftellen.

•Öerr SR. flatter, feiner 3eit ©igentümer ber ^ßenfion
93lümlt§alp in @o lb trot I, erftellt auf bem HSranbplaß
ber ehemaligen 2Birtfd)aft ©ünnet bafetbft, in unoer*
gleicßlicl) fdjöner Sage, mit rounberbarem 3lu§blicî auf
bie Sllpen unb ben Sßunerfee, ein neues» protêt mit bem
tarnen „(fungfraublid". Sa§ ©ebäube ift bereits unter
Sacf) gebracht. ©S erhält neben geräumigen ©älen eine

englifcße .Stalle, eine Sfeftauration, einen Sftaucf)* unb
Samenfalon, jirfa 40 grembenjimmer unb große 93eran*
ba§ unb Serraffen. Si§ 15. SRai 1906 foil ber 93au

betriebsfertig fein. („©aftmirt".)
^abrifbautc ©mitten (iittjertt). $n ber ©emeittbe

©mmen f)ält nun bocl) neue Qnbuftrie ben ©injug. ©ine
$abrif für Äunftfeibe, roooon fcßon früher bie SRebe

roar, roerbe zmifcßett ©mmenroetb unb ©erliSroit erftellt,
unb eS fei mit ben baßertqen ©rbarbeiten bereits be*

gönnen roorben. SRan fpridjt oon oorläufig 400 Sir*
heitern (Slrbeiterinnen).

Sßnffernerforgung Stedjclberg bei Santerbrunnett. Unter
ber Jirrna Sßafferroerf ©tecßelberg bilbet fief) mit ©iß
in ©tecßelberg, ©emeinbe Sauterbrunnen, eine ©enoffen*
fcE)aft, meiere zum $roede ßat bie ©rftellung eines
Ajpbrantenne^eS, um bie ^äufergruppen ber SBejirfe
©tedjelberg, SRüti, SRatten, Sängtoalb, ©tegmatten,
SRorgengabe, ©anbbad) bis Srümmelbad) gegen Retters*
gefaßr ju fießern unb bie gleichen 93e§irf'e mit gutem
SrinEroaffer ju oerfetjen. ißräfibent ift ßimmermeifter
$ol). oon SIttmen.

3frfl»«fciuctrtüit. $ür bie öefeitigung oon ©d)ön=
f)eitSfet)lern an ©ußftücfen unb bearbeiteten SRetattgegen*
ftänben, roie Sprünge, Stiffe, ©djaumlöetjer, Slnbrud) tc.,
ebenfo jur 2lu§gleid)ung unb fßerbeefung oon $orm=
feßlern, foroie als ©rfaß unb jum Sîad)formen abge*
fdjtagener gaffonteile fjat eS fr it l) er an einer roirflid)
Zroedentfprecljenben SRaffe gefehlt. Sa§ 3f<i)unfemetallit
fdjeint berufen, biefe Süde auszufüllen. Saëfelbe eignet
fid) nießt allein ju ben obgenannten .ßroeden, fonbern
toirb auch mit ©rfolg als Çlanfdjenbidjtung benußt, fomie
um ©prünge unb poröfe Stetten an Sampf* unb JBaffer*

Mäcker & Schaufelberger
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leitungSroljren ju oerbidjten. Sa§ $folirmaterial an
^teijuttgS* unb SeitungSröljren erhält burd) einen lieber*
ZU g mit biefer ïttîaffe bebeutenb er£)ö()te geftigfeit, maS
fid) ganz befonberS bei im freien liegenben unb großer
$;eud)tigfeit ober l)äufigem Semperaturroecßfel ausgefegten
^Rohrleitungen, mie bei ©djadjtleitungen in 93ergroerfen,
bemerfbar maeßt. ©ine bamit auSgebefferte, infolge oon
fÇroft gefprungene ißumpe ßat fiel) feit zi®ei fahren
tabelloS gehalten, roie fid) biefeS SRetattit aueß bei einem

unbießt geworbenen ©peiferoßr zu einem Reffet bei 7

Sltmofpßären Sampfbrud oorzüglic^ beroä^rt tjat. ®aS
oon ben d)emifd)en ffabrifen $. ttîicljarb (]fcl)unte,
®reSben*N. unb SBarnSborf i. Socmen fjergeftettte ^ßro*
butt toirb zu zwei ©eroid)tSteilen ißuloer unb einem ©e=

roidjtSteil glüffigteit geliefert 33eim ©ebraui^ toirb ein
bem augenblicklichen ïiebarf genügenbeS Quantum ißuloer
in einem ©efä^e unter ^ufehung ber glüffigteit berart
Zufammcngerüljrt, baß beibe Seile feljr innig mit einanber
oermifeßt finb unb feine .ftlümpctjen zurüdbleiben. (je
nad) bem iBerroettbungSzroed roirb bie SRaffe breiartig
bünn ober fittartig bid ßergeftellt. Sie zu oeroottftän*
bigenben ober zu oerbidjtenben ©teilen müffen natürlich
oortjer oott ©djmuß, 0et, ^ettigfeit unb iRoft, oorteilljaft
mit oerbünnter ©alzfäure, gereinigt roerben, aud) bürfen,
um bie 33ittbung nidjt zu ßinbern, bie zu bearbeitenben
Seite roeber fdjroißen nod) feueßt fein. Sie Äompofition
erfjärtet bei roarmer Semperatur in 12, bei falter in
ungefähr 24 ©tunben.

Bei Hdressenäitderungen
erfudjett toir bie gccljrtcu Slbounenten, nebft ber neuen
and) bie alte 9lbreffe tuit,zuteilen, unt Irrtümer ju ber*
nteibett. Sie ©jpebition.

litt« her — lür bin
feasett.

NB. gterîanfS* unb Saufdtfleîudte toerben unter biefe
IRubrit ntd)t aufgenommen, fragen, roelcbe „nuter ©Biffre^'
erfdjeinen foüen, rootle man 20 ®t§. in ättarten (für 3"fenbung
ber Offerten) beilegen.

838. 2Ber liefert 9Jiafd)inen sunt îluffdtjneiben oon Sdjroarten
unb aud) fleinern Stämmen su bünnen SZrettdjen Offerten unter
©tjiffre 6 838 an bie Sjpebition.

839. SBer ^ätte eine gut erhaltene 9JletaHbrel)banf oon
sirfa 1 m S ehlänge mit Supportfij, eoentueH mit Seitfpinbel,
biuig abzugeben? Offerten mit ^rei§* unb näheren Hingaben
unter ©biffre S3 839 beförbert oie ©ppebition.

840. ©eiche ®ebad)ung§art eignet fleh am beften für ein
flacheë Ißultbad) mit girta 10 ©rab Steigung über einer med),
©erfftätte mit Sfiotorbetrieb ®te fdjiefe Sänge bes ®ad)eë be*
trägt 7,5 m.

841. ©äte oteUeid)t ein werter Sefer biefeS iölatteS im
galle, mir Sluffchlufe su geoen, roeldje garbe ft<h am beften eignet
Sum gärben oon £>ois (âltaffenartifel) Solche foüte jebod), roenn
fie nah m.rb, nid)t ab)äroen. Ober roer fabriziert foldje garbe
in oerfdjiebenen Sturncen? gür gefl. Hluëfunft beften ®anf.
Offerten unter ©hiffre g 841 an bie ©jpebition.

842. ©eldje gabrif erftellt bie oorteilhafteften SDlotoren
Sum ^Betrieb einer mech- Schreinerei ©ie hod) fteHen ftch bie
SSrtriebèfoften fur einen. 6 PS Diotor Offerten an bie ©jpebition
unter ©hiffre S 842.

843. ©er liefert auf grühjahr 1906 sirfa 8—9 geftmeter
faubere Hlbornctämme oon 25—33 cm $urd)meffer, möglidjft in
Sängen oon 150 s« 150 cm gemeffen, zu anftänbigem ^JreiS?
Offerten unter ©hiffre 31843 un Ott ©jpebition.

844. ©er liefert ißläne für rationelle $oIströcfne=3lnlagen
845. ©ibt es in ber Schweis eine gabrif, roeldje au§

gfoliermaterial, s 33. ßartgummi, Möhren, ©erfseuge ober fon*
ftige ©egenftänbe nach Hingabe besro. 3rid)nung herfteHt Offerten
unter ©hiffre 3 845 an bie ©jpebition.

846. ©er liefert gegen entfpred)enbe Vergütung ein 33er*
Seidjniê ber befannteften unb gefudßteften Hlrchiteften unb Unter*
nehmer ber Schweis, welche sur Bauleitung besro. sur 33auau§=
führung oon großen ©otelbauten, 33erroattung§gebäuben, gabrifen,
großen ©efd)äft§= unb umfangreichen fkioatbauten jeroeilê heran*
gesogen roerben? Offerten unter ©hiffre 3846 an öte ©jpeb.
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Hotelbautcn im Beruer Oberland. Man spricht davon,
es sei in Jseltwald (am Brienzersee) die Erstellung
eines großen Hotels geplant und zwar von Thuner
Kapitalisten. Da Jseltwald so ungemein idyllisch und
heimelig gelegen ist, hofft man, daß die eventuelle Neu-
baute etwas reizendes und zur Natur passendes, nicht
aber etwa ein monotoner Kasernenbau werde.

Herr Ferdinand Amacher in Grindelwald läßt
bei der Schwendi (Straße Grindelwald-Jnterlaken) ein
neues Hotel erstellen.

Herr M. Blatter, seiner Zeit Eigentümer der Pension
Blümlisalp in Goldiwil, erstellt auf dem Brandplatz
der ehemaligen Wirtschaft Günnel daselbst, in unser-
gleichlich schöner Lage, mit wunderbarem Ausblick auf
die Alpen und den Thunersee, ein neues Hotel mit dem
Namen „Jungfraublick". Das Gebäude ist bereits unter
Dach gebracht. Es erhält neben geräumigen Sälen eine

englische Halle, eine Restauration, einen Rauch- und
Damensalon, zirka 40 Fremdenzimmer und große Veran-
das und Terrassen. Bis 15. Mai 1906 soll der Bau
betriebsfertig sein. („Gastwirt".)

Fabrikbantc Emmen (Luzern). In der Gemeinde
Emmen hält nun doch neue Industrie den Einzug. Eine
Fabrik für Kunstseide, wovon schon früher die Rede

war, werde zwischen Emmenweid und Gerliswil erstellt,
und es sei mit den daherigen Erdarbeiten bereits be-

gönnen worden. Man spricht von vorläufig 400 Ar-
beitern (Arbeiterinnen).

Wasserversorgung Stechelbcrg bei Lantcrbrunnen. Unter
der Firma Wasserwerk Stechelberg bildet sich mit Sitz
in Stechelberg, Gemeinde Lauterbrunnen, eine Genoffen-
schaft, welche zum Zwecke hat die Erstellung eines
Hydrantennetzes, um die Häusergruppen der Bezirke
Stechelberg, Rüti, Matten, Längwald, Stegmatten,
Morgengabe, Sandbach bis Trümmelbach gegen Feuers-
gesahr zu sichern und die gleichen Bezirke mit gutem
Trinkwasser zu versehen. Präsident ist Zimmermeister
Joh. von Minen.

Zschunkemetallit. Für die Beseitigung von Schön-
heitsfehlern an Gußstücken und bearbeiteten Metallgegen-
ständen, wie Sprünge, Risse, Schaumlöcher, Anbruch ic.,
ebenso zur Ausgleichung und Verdeckung von Form-
fehlern, sowie als Ersatz und zum Nachformen abge-
schlagener Fassonteile hat es früher an einer wirklich
zweckentsprechenden Masse gefehlt. Das Zschunkemetallit
scheint berufen, diese Lücke auszufüllen. Dasselbe eignet
sich nicht allein zu den obgenannten Zwecken, sondern
wird auch mit Erfolg als Flanschendichtung benutzt, sowie
um Sprünge und poröse Stellen an Dampf- und Wasser-
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leitungsrohren zu verdichten. Das Jsolirmaterial an
Heizungs- und Leitungsröhren erhält durch einen Ueber-

zug mit dieser Masse bedeutend erhöhte Festigkeit, was
sich ganz besonders bei im Freien liegenden und großer
Feuchtigkeit oder häufigem Temperaturwechsel ausgesetzten
Rohrleitungen, wie bei Schachtleitungen in Bergwerken,
bemerkbar macht. Eine damit ausgebesserte, infolge von
Frost gesprungene Pumpe hat sich seit zwei Jahren
tadellos gehalten, wie sich dieses Metallit auch bei einem

undicht gewordenen Speiserohr zu einem Kessel bei 7

Atmosphären Dampfdruck vorzüglich bewährt hat. Das
von den chemischen Fabriken I. Richard Zschunke,
Dresden-X. und Warnsdorf i. Böhmen hergestellte Pro-
dukt wird zu zwei Gewichtsteilen Pulver und einem Ge-

wichtsteil Flüssigkeit geliefert Beim Gebrauch wird ein
dem augenblicklichen Bedarf genügendes Quantum Pulver
in einem Gefäße unter Zusetzung der Flüssigkeit derart
zusammengerührt, daß beide Teile sehr innig mit einander
vermischt sind und keine Klümpchen zurückbleiben. Je
nach dem Verwendungszweck wird die Masse breiartig
dünn oder kittartig dick hergestellt. Die zu vervollstän-
digenden oder zu verdichtenden Stellen müssen natürlich
vorher von Schmutz, Oel, Fettigkeit und Rost, vorteilhaft
mit verdünnter Salzsäure, gereinigt werden, auch dürfen,
um die Bindung nicht zu hindern, die zu bearbeitenden
Teile weder schwitzen noch feucht sein. Die Komposition
erhärtet bei warmer Temperatur in 12, bei kalter in
ungefähr 24 Stunden.

Sel Zàûenânclenmgîn
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Expedition.

Aus der Krams — Für die Praris.
Frage».

XL. Verkaufs- und Tauschgesuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

838. Wer liefert Maschinen zum Aufschneiden von Schwarten
und auch kleinern Stämmen zu dünnen Brettchen? Offerten unter
Chiffre H 833 an die Expedition.

839. Wer hätte eine gut erhaltene Metalldrehbank von
zirka 1 m D ehlänge mit Supportfix, eventuell mit Leitspindel,
billig abzugeben? Offerten mit Preis- und näheren Angaben
unter Chiffre B839 befördert o,e Expedition.

849. Welche Bedachungsart eignet sich am besten für ein
flaches Pultdach mit zirta lO Grad Neigung über einer mech.
Werkstätte mit Motorbetrieb Die schiefe Länge des Daches be-
trägt 7.5 m.

841. Wäre vielleicht ein werter Leser dieses Blattes im
Falle, mir Ausschluß zu geven, welche Farbe sich am besten eignet
zum Färben von Holz (Massenartikel)? Solche sollte jedoch, wenn
sie naß w.rd, nicht absäroen. Oder wer fabriziert solche Farbe
in verschiedenen Nuancen? Für gefl. Auskunft besten Dank.
Offerten unter Chiffre I 841 an die Expedition.

84S. Welche Fabrik erstellt die vorteilhaftesten Motoren
zum Betrieb einer mech. Schreinerei? Wie hoch stellen sich die
Betriebs ko st en fur einen 6 ?8 Motor? Offerten an die Expedition
unter Chiffre S 842.

843. Wer liefert auf Frühjahr 1906 zirka 8—9 Festmeter
saubere Ahorn lamme von 25—33 em Durchmesser, möglichst in
Längen von 150 zu 150 em gemessen, zu anständigem Preis?
Offerten unter Chiffre A 843 un on Expedition.

844. Wer liefert Pläne für rationelle Holztröckne-Anlagen?
843. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, welche aus

Jsoliermaterial, z B. Hartgummi, Röhren, Werkzeuge oder son-
stige Gegenstände nach Angabe bezw. Zeichnung herstellt? Offerten
unter Chiffre Z845 an die Expedition.

849. Wer liefert gegen entsprechende Vergütung à Ber-
zeichnis der bekanntesten und gesuchtesten Architekten und Unter-
nehmer der Schweiz, welche zur Bauleitung bezw. zur Bauaus-
führung von großen Hotelbauten, Verwaltungsgebäuden, Fabriken,
großen Geschäfts- und umfangreichen Privatbauten jeweils heran-
gezogen werden? Offerten unter Chiffre Z846 an die Exped.
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